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Traditioneller Basar am 29. März
„Fraen a Mammen“ leiten 10 000 Euro weiter

Schieren. Seit Jahren schon unter-
stützen die „Fraen a Mammen“ so-
ziale Werke mit dem Erlös ihrer
Aktivitäten. So auch in diesem
Jahr, wo anlässlich ihrer General-
versammlung gleich vier Organi-
sationen finanziell bedacht wur-
den. Insgesamt 10 000 Euro wur-
den durch den traditionellen Ba-
sar, der wiederum erfolgreich war,
durch die „Eisekuche“-Aktion, die
Adventsfeier und nicht zuletzt
durch den Glühwein, der an Hei-
ligabend von den Schierener „Fra-
en a Mammen“ nach der Messe an-
geboten wurde, gesammelt. Je-
weils 3 000 Euro überreichten die
Damen kürzlich an die Alzheimer-
vereinigung (ala), an „Missio Lu-
xembourg“ sowie an die Vereini-
gung für den Schutz des ungebo-
renen Lebens. Des Weiteren kam

1 000 Euro der Selbsthilfegruppe
„Mateneen Doheem – Hëllef fir
d'Famill mam behënnerte Kand“
zugute. Die Empfänger bedankten
sich für die Spenden und stellten
ihre Organisation und ihre Arbeit
kurz vor.

Auch für das laufende Jahr ste-
hen wiederum Aktivitäten im Vor-
dergrund, durch die Spenden für
den guten Zweck gesammelt
und/oder erarbeitet werden kön-
nen. Eine davon ist der Basar, der
traditionell an Palmsonntag, also
am 29. März, stattfindet.

Im Vorstand der Schierener
„Fraen a Mammen“ arbeiten Prä-
sidentin Henriette Mathias, Sekre-
tärin Irma Feipel und die Mitglie-
der Nelly Gengler, Marga Blasius,
Thérèse Stork, Annette Thiry und
Gilberte Welter. (ast)Gleich vier Schecks mit einer Gesamtsumme von 10 000 Euro wurden überreicht. (FOTO: CAMILLE PLETSCHETTE)

Eine wunderbare Klangkulisse
„Heischter Musik“ setzte neue Akzente beim Galakonzert

Heiderscheid. Mit dem Galakonzert setzte die
„Heischter Musik“ neue Akzente. Als Premiere er-
öffnete das Jugendorchester den Galaabend. Die über
400 Zuschauer waren begeistert von dem musikali-
schen Können des Nachwuchses. Präsident Serge
Hermes ging auf das besondere Konzept ein und ver-
wies auf die Nachwuchsförderung der Musikgesell-
schaft. Nach dieser zukunftsorientierten Ouvertüre
und unter dem Taktstock von Thomas Meunier schuf
die „Heischter Musik“ einmal mehr eine atemberau-

bende Klangkulisse. Das Galakonzert gliederte sich
in drei Themenbereiche, in denen Werke von Jacques
Offenbach, Harry Potter, Musical-, Film- und Pop-
musik aufgeführt wurden. Musikalischer Gast war das
Streichorchester „Les Archets du Sablon“ aus Bas-
togne. Highlight war sicherlich das Zusammenspiel
von „Heischter“ Musik mit dem Gastensemble. Beide
verschmolzen zu einem 70 Musikanten starken
Orchester, das beim Publikum einen bleibenden Ein-
druck hinterließ. (Serge Hermes via mywort.lu)

Mehr Verantwortung,
mehr Verpflichtungen
Feuerwehrkorps setzt auf Weiterbildung

Harlingen. Die Generalversamm-
lung der Feuerwehr Harlingen, zu-
sammen mit den Wehren aus Bö-
wen und Bauschleiden, fand jüngst
statt.

Durch die Reform der Ret-
tungsdienste werden mehr Ver-
antwortung, Verpflichtungen und
Herausforderungen auf die Weh-
ren zukommen. Alle aktiven Feu-
erwehrleute haben einen brand-
technischen Lehrgang absolviert.
Weitere fünf Mitglieder hatten
letztes Jahr an einem zusätzlichen
Kurs in Atemtechnik und an ei-
nem Notfalldienstkurs teilgenom-
men. Da die meisten Aktiven ihrer
Berufstätigkeit ganztägig nach-
gehen, erging der Aufruf an Bür-
germeister René Michels, bei Ein-

sätzen auf die Gemeindearbeiter
zurückgreifen zu können. An ers-
ter Stelle gehe es um den Schutz
der Bürger, so der Bürgermeister.

Mit neuen Materialanschaffun-
gen ist die Feuerwehr gut gerüs-
tet. Seit Oktober letzten Jahres ge-
hen die Notrufe alle über den „First
Responder” ein, für den zehn Feu-
erwehrleute aus Harlingen ausge-
bildet wurden.

Die vor zwei Jahren ins Leben
gerufene Jugendfeuerwehr Har-
lingen, Böwen und Bauschleiden
hat sich bereits bewährt. Acht Ju-
gendliche wurden in ein Trai-
ningslager nach Polen entsendet.
Letztes Jahr wurden neun Brand-
einsätze gemeldet, 39 technische
und vier Notfalleinsätze. (A.E.)

Henri Schroeder
seit 60 Jahren im Chor

Chorale Ste-Cécile wurde 75

Binsfeld. Kürzlich hielt die Chora-
le Ste-Cécile Holler-Binsfeld-
Breidfeld ihre alljährliche Gene-
ralversammlung, und rundete dies
mit einem gemeinsamen Essen ab.

Präsident Jean-Paul Welter hielt
Rückblick auf den 75. Geburtstag
der Chorale.

Mit einer Auszeichnung für sei-
ne langjährige Mitgliedschaft im

Männerchor wurde Henri Schroe-
der ausgezeichnet. Seit 60 Jahren
hält er dem Kirchenchor die Treue.
Bürgermeister Henri Rinnen gra-
tulierte dem Sänger und wünschte
viele weitere Jahre im Chor.

Zum Abschluss wurden alle an-
wesenden Mitglieder mit einem
Geburtstagskuchen für den Verein
überrascht. (A.E.)

Henri Schroeder wurde für 60 Jahre Treue geehrt. (FOTO: ALICE ENDERS)

Höchstgebote für Schweineunterkiefer
„Kënnbakestee“ in Böwingen/ Attert erbrachte 1 480 Euro

Böwingen/ Attert. Eine seit Gene-
rationen vom „Béiwener Männer-
kour“ weitergeführte Tradition
wurde am Burgsonntag durch das
Versteigern von „Kënnbaken“,
Speck und Wurstwaren fortge-
setzt. Damit feierte die Pfarrei das
Fest ihres zweiten Schutzpatrons,
des heiligen Valentin in der Orts-

pfarrkirche. In dem feierlichen
Hochamt, das von Pfarrer Joël
Santer zelebriert wurde, rief der
Geistliche Gottes Segen auf die
mitgebrachten Valentinsgaben
herab. Anschließend wurde den
rund 270 Gästen im Kulturzent-
rum das Mittagessen von Koch
Claude Mathekowitsch serviert.

Gegen 15 Uhr wurden schließ-
lich elf „Kënnbaken“, zwölf Stü-
cke geräucherter Speck, vier
Würste, drei Hüftstücke und ein
Schinken zu Höchstangeboten
versteigert. Am Ende kamen 1 480
Euro zusammen, die der Männer-
chor an die Boewinger Kirchen-
fabrik verschenkte. (CR)

Fleisch für den guten Zweck: Zahlreiche Gäste nahmen an der Versteigerung teil. (FOTO: CHARLES REISER)
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